
Anekdoten-Cocktail

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 105 (1979)

Heft 34

PDF erstellt am: 17.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



N. O. SCARPI

Anekdoten-
Cocktail

Der Direktor eines grossen
Konzerns braucht eine Sekretärin.

Er lässt einen berühmten
Psychiater kommen, der die
Kandidatinnen einer Intelligenzprüfung

unterziehen soll.
«Wieviel macht zwei und

zwei?» fragt der Psychiater die
erste Anwärterin.

«Vier», lautet die Antwort.
Die zweite, schon gewitzigt,

erwidert: «Wenn man die beiden
Ziffern nebeneinander schreibt,
so macht es zweiundzwanzig.»

Die dritte wird gerufen.
«Je nachdem», sagt sie. «Es

kann vier machen, es kann aber
auch zweiundzwanzig machen.»

Die Damen verziehen sich, der
Psychiater wendet sich zu seinem
Kunden.

«Meine Methode hat doch
grossartig funktioniert, nicht? Die
erste Dame ist ziemlich unkompliziert

und simpel zu nennen,
die zweite hat eine Falle gewittert,

verrät somit schon kritisches
Gefühl, die dritte mit
ausgesprochener Denkfähigkeit begabt,
hat beide Möglichkeiten erkannt.
Welche von den dreien wollen
Sie engagieren?»

«Die blonde mit den blauen
Augen», sagt der Direktor ohne
zu zögern.

*
Der Schriftsteller Robert Louis

Stevenson war mit einem Freund
in San Francisco.

«In diesem Restaurant», sagte
er, «wird ein Kellner nie zugeben,
dass irgend etwas nicht vorhanden
sein könnte. Er wird deine
Bestellung für ein Mondviertel
entgegennehmen, verschwinden,
zurückkommen und erklären, man
habe eben das letzte Viertel
serviert.»

Um das zu beweisen, rief er
den Kellner:

«Zwei Portionen gebackenen
Leviathan »

«Ja, Sir, sofort», entgegnete
der Kellner. Doch bald darauf
kam er wieder. «Es tut mir
furchtbar leid, Sir, aber wir
haben keinen Leviathan mehr.»

«Was? Keinen Leviathan?»
fragte Stevenson in tiefstem
Staunen.

Und der Kellner flüsterte ihm
zu: «Es wäre wohl noch etwas
Leviathan da, aber ich möchte
ihn Ihnen, offen gestanden, nicht
gern servieren; er ist nicht mehr
ganz frisch.»

*
Alexander der Grosse machte

einem Seeräuber heftige
Vorwürfe wegen dessen Raubzügen.
Da meinte der Seeräuber:

«Ich bin ein Seeräuber, weil
ich nur ein einziges Schiff habe;
hätte ich mehrere Schiffe, so
wäre ich ein Eroberer.»

*
Der Girondiner Lasource sagte,

zum Tode verurteilt, zu seinen
Richtern:

«Ich sterbe an dem Tage, da
das Volk den Verstand verloren
hat. An dem Tage, da es ihn
wiederfindet, werdet ihr sterben!»

*
Joe Chamberlain, der Vater des

Mannes, der von Hitler mit
einem Regenschirm und «Frieden
für unsere Zeit» heimkam,
erfreute sich auch im hohen Alter
einer eisernen Gesundheit.

«Wie stellen Sie das nur an?»
fragte ihn ein Freund.

«Sehr einfach, mein Lieber»,
erwiderte Chamberlain. «Gehen
Sie nie zu Fuss, wenn Sie einen
Wagen haben können, und
suchen Sie sich von zwei Zigarren
immer die grössere und stärkere
aus!»
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Bertold Brecht:

Wer A sagt, der muss nicht B sagen. Er kann
auch erkennen, dass A falsch war.
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